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Neues im Russlandgeschäft – werden die Geschäfte schwieriger? 
 Vortragsveranstaltung am 3. April 2014, 10:00 – 16:00 Uhr
 Kosten: 50,00 Euro
 IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Informationen 
zur aktuellen Wirtschaftsentwicklung, 
zu Personal, Ausbildung und Verhandlungspraxis,
zur Zollunion und Ihren Auswirkungen,
zu neuen Gesetzen mit Relevanz für deutsche Exporteure,
zu Erfahrungen von Unternehmern im Russlandgeschäft.
Treffen Sie andere Russland-Kenner und -Interessenten!
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Im Blickpunkt
Im zurückliegenden Jahr sind 
neben den üblichen Anpassun-
gen bei den Warennummern, 
den Einfuhrausschreibungen 
und bei der Festlegung von 
autonomen Zollkontingenten 
und -aussetzungen einige rich-
tungsweisende Veränderungen 
im Zoll- und Außenwirtschafts-
recht vorgenommen worden, 
über die die Industrie- und 
Handelskammern ihre Mit-
gliedsunternehmen im Internet 
und im Rahmen mehrerer Ver-




ordnung sind grundlegend 
neu gefasst und an einigen 
Stellen von unzulässigen Dop- 
pelungen mit geltendem EU-
Recht befreit worden. Unter 
anderem wurde die Einfuhr-
liste abgeschafft. Die Ausfuhr-
liste beschränkt sich nur noch 
auf die Güter und Technolo-
gien, deren Exporte aus nati-
onalen Gründen kontrolliert 
werden. Davon unberührt blei- 
ben Genehmigungsvorbehalte, 
die sich aus der dual-use-
Verordnung der EU ergeben. 
Auch die Ahndung von Regel-
verstößen im Bereich des Au-
ßenwirtschaftsrechts ist jetzt 
klarer gegliedert. Als neues Ins- 
trument wurde die sanktions-
befreiende Selbstanzeige ein- 
geführt, die bei Ordnungs- 
widrigkeiten zur Strafbefrei-
ung verhelfen kann.
Die zweite große Neuerung 
betrifft das Zollrecht. Nachdem 
es ihr nicht gelungen war, die 
Durchführungsbestimmungen 
zum sogenannten Moderni-
sierten Zollkodex (MZK) frist-
gerecht zu implementieren, 
hat die EU-Kommission im 
Oktober den Unions-Zollkodex 
(UZK) veröffentlicht. Dies war 
nötig, weil einerseits die für die 
Kommunikation zwischen den 
Beteiligten und den Zollver-
waltungen notwendigen ein- 
heitlich ausgelegten DV-Syste-
me nicht wie vom MZK ver-
langt vorhanden sind, aber 
auch, weil sich die EU mit dem 
Vertrag von Lissabon auf eine 
grundsätzlich neue Arbeitswei-
se verständigt hat. Durch die-
se neue Komitologie werden 
nun einzelne zollrechtliche As- 
pekte nicht mehr über eine 
Durchführungsverordnung, 
sondern durch voraussichtlich 
um die 70 einzelne delegierte 
Rechtsakte geregelt. Dafür hat 
die EU-Kommission bis zum 
1. Mai 2016 Zeit. Bis dahin gilt 
weiter und praktisch unverän-
dert das bisherige Zollrecht. 
Nach den Erfahrungen mit 
dem MZK hat die Kommission 
das Thema funktionierender 
DV-Systeme nun beim UZK 
ausgeklammert und sich hier-
für eine Frist bis zum 31. De-
zember 2020 gesetzt.
Im Bereich des EU-Binnenhan-
dels ist zum 1. Januar 2014 
eine Änderung der Umsatzsteu-
er-Durchführungsverordnung 
wirksam geworden, die im Vor-
feld für viel Unruhe gesorgt hat 
– Stichwort „Gelangensbestäti-
gung“. Dank der Intervention 
der IHK-Organisation und der 
Spitzenverbände ist jetzt eine 
Regelung in Kraft, die in eini-
gen Teilbereichen sogar eine 
Erleichterung bei der Nach-
weisführung der Umsatzsteu-
erfreiheit innergemeinschaft-
licher Lieferungen darstellt. 
Zwingend notwendig bleibt 
eine Gelangensbestätigung bei 
den sogenannten Beförde-
rungsfällen (Ware wird durch 
Verkäufer oder Käufer selbst 
transportiert). Allerdings kann 
sich die Gelangensbestätigung 
jetzt aus mehreren Einzeldoku-
menten zusammensetzen; die 
Verwendung eines Vordrucks, 
wie zunächst vorgesehen, ist 
nicht notwendig. Bei den so-
genannten Versendungsfällen 
(Transport der Ware durch ei-
nen Dritten / Transportunter-
nehmer) sind alternative Ver-
bringungsnachweise möglich, 
die zum Teil auch elektronisch 
übermittelt werden können 
und ohne Unterschrift aner-
kannt werden. Sehen Sie dazu 
bitte auch die Informationen 
der Steuerexperten unserer 
Rechtsabteilung.
Autor: Christian Treichel, 
International Trade Consulting
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feng Automobile Group“ hat 
ihren Sitz in der Provinz Hu-
bei, deren Hauptstadt Wuhan 
eine von 25 Modellregionen 
beim Ausbau der E-Mobilität 
in China ist.
Sächsische Forschungsein-
richtungen und Hochschulen 
sowie Unternehmen arbeiten 
bereits mit Einrichtungen in 
Hubei zusammen. Zahlreiche 
Delegationsreisen, insbeson-
dere zu den Themen Kfz / 
Maschinenbau sowie Um-
weltschutz, fanden den Weg 
in die Partnerprovinz, so zu-
letzt mit Staatsminister Kupfer 
und sächsischen Firmen und 
sächsischen Gemeinschafts-
stand „Sachsen live“ wollen 
wir Ihnen kurz vorstellen:
IANA / IMTS -  
Industrial Automation 
Auf dem Weg nach China
WFS-Messefokus
Sachsens Beziehungen in das 
Reich der Mitte sind sehr 
vielfältig. China ist seit ei-
nigen Jahren Exportpartner 
Nummer eins für die sächsi-
sche Wirtschaft. Neben Ma-
schinen und Anlagen zählen 
dabei vor allem Autos „made 
in Saxony“ zu den Export-
schlagern. Darüber hinaus 
unterhalten sächsische Städ-
te und Gemeinden partner-
schaftliche Beziehungen zu 
chinesischen Städten – Leip-
zig ist mit der chinesischen 
Metropole Nanjing (Provinz 
Jiangsu) verbunden, Dresden 
unterhält eine Städtepartner-
schaft mit Hangzhou (Provinz 
Zhejiang). Der Freistaat Sach-
sen hat im Jahr 2007 eine 
Partnerschaftsvereinbarung 
mit der zentralchinesischen 
Provinz Hubei unterzeichnet. 
Hubei ist Heimat von über 
60 Millionen Menschen und 
wird durchzogen von einer 
der wichtigsten Wasserstra-
ßen des „Riesenreiches“, dem 
Jangtse. Neben der Schwer-
industrie sind der Maschi-
nenbau sowie die Textilin-
dustrie und die Elektronik 
wichtige Branchen der chine-
sischen Provinz. Ein weiteres 
wichtiges Standbein ist der 
Automobilbau. Die „Dong-
Eine Messe ist der richtige 
Ort, um geeignete Koope-
rationspartner, lukrative Ab-
satzmärkte, wichtige Kon-
takte und Ansatzpunkte für 
künftige Projekte zu finden. 
Folgende Messen mit einem 
der chemischen Industrie, 
der Elektronik und dem Um-
weltschutz ist der Automo-
bilbau ein Schwerpunkt, zu 
dem auch ein Spezialforum 
veranstaltet wird. Die WFS 
plant eine Fachexkursion 
mit sächsischen Unternehmen 
(Zulieferer und Ausrüster) 
zur Messe. Neben dem Be-
such der Messe und der Teil-
nahme am Fachforum sind 
weitere Firmenbesuche und 
Expertengespräche in der Re-
gion (Wuhan, Xiangyang) ge-
plant. Interessenten melden 
sich bitte bei Andrea Voß, 
Tel.: 0351 2138 135, E-Mail: 
andrea.voss@wfs.saxony.de.
Nach einem sehr erfolgrei-
chen Start 2012 ist die „In-
dustrial Automation North 
America IANA“ im Rahmen 
der „Industrial Manufactu-
ring Technology Show IMTS“ 
in Chicago, USA auf dem 
Einrichtungen aus dem Um-
weltbereich im Oktober 2013. 
Seitdem gibt es einen Kontakt-
partner der WFS für die sächsi-
sche Wirtschaft in Wuhan.
Unternehmerreise 
im Mai
Eine nächste Möglichkeit 
zum Ausbau der Partner-
schaft für sächsische Unter-
nehmen bietet die „9. Mit-
telchinamesse“ („9. Central 
China Investment & Trade 
Expo“), die vom 18. bis 20. 
Mai 2014 in Wuhan statt-
findet. Das Messespektrum 
ist weit gefächert: neben 
North America /  
Industrial Manufactu-
ring Technology Show,  
Chicago / USA, 




Sachsen global | Länder und Märkte
„Made in Germany“ – Türöffner in China
„Made in Germany“ ist in der 
VR China nach wie vor ein gu-
tes Verkaufsargument. Aller-




men. Die Konkurrenzsituation 
hat sich in fast allen Sparten 
deutlich verschärft. Darüber 
hinaus müssen vor Ort produ-
zierende Unternehmen erklä-
ren, dass ihre Produkte oft nur 
noch „Designed“ oder „Engi-
neered in Germany“ sind. Die 
Zukunft liegt im Aufbau der 
eigenen Marke.
„Made in Germany“ öff-
net in der VR China immer 
noch Türen, insbesondere, 
wenn es gilt, Neukunden 
zu interessieren, für die die 
einheimische Marke oder 
Firma kein Begriff ist. Denn 
alles, was aus Deutschland 
kommt, muss, anders als 
etwa ein lokales Erzeugnis, 
nicht hinterfragt werden. In 
der Tat verbinden die meis-
ten chinesischen Kunden 
„Made in Germany“ mit 
gleichbleibender Spitzen-
qualität, mit Zuverlässigkeit, 
Sorgfalt und hohem, wenn 
nicht höchstem technologi-
schen Standard.
Je höher der Stellenwert 
ist, den der Käufer diesen 
Attributen beimisst, desto 
zugkräftiger ist „Made in 
Germany“ als Verkaufsargu-
ment - und desto eher ist er 
bereit, hierfür tiefer in die 
Tasche zu greifen. Dies gilt 
vor allem für technologie-
intensive Segmente wie den 
Maschinenbau und den Au-
tomobilsektor, aber auch für 
„existenzielle“ Bereiche wie 
Lebensmittel, und hier spe-
ziell für Babynahrung, oder 
für das Gesundheitswesen. 
Dagegen spielen deutsche 
Produkte in sehr preissensi-
tiven Billigsegmenten etwa 
bei Büromaterialien und 
Schreibwaren, sofern es sich 
nicht um die Ausstattung 
auf Prestige bedachter Chef-
büros handelt, nur eine mar-
ginale Rolle.
Gerade bei steigendem Ein-
kommen suchen viele chi-
nesische Kunden oft ganz 
gezielt nach Markenware aus 
Deutschland. Dabei wirkt sich 
der höhere Preis nicht grund-
sätzlich negativ aus – denn 
„was nichts kostet, ist auch 
nichts wert“. Hinzu kommt 
die hohe Markenaffinität des 
chinesischen Marktes. „Mit 
einem deutschen Produkt 
sieht man in China einfach 
gut aus“, so ein Kunde.
Nicht nur in der Automo-
bilsparte sind deutsche 
Produkte gefragt. Für den 
deutschen Maschinenbau ist 
die VR China der wichtigs-
te Exportmarkt. Maschinen 
besten Weg, Nordamerikas 
führende Messe für Prozess- 
und Automatisierungstechnik 
zu werden. Die Maschinen- 
baubranche verzeichnet im 
Großraum Chicago kontinu- 
ierlich eine der höchsten 
Wachstumsraten in Nordame- 
rika. Die Kombination der 
Messen bietet daher eine her-
vorragende Plattform zur Ver- 
marktung eines breiten Spekt-
rums von Maschinenbauer-
zeugnissen. Rund 100.000 Be- 
sucher zogen beide Messen 
im vergangenen Jahr an.
Interessenten melden sich bit- 
te bei Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 




Energy Conference and 
Exhibition,  
Amsterdam / Niederlande, 
23. bis 25. September 
2014
Die Aussichten, die der globalen 
Photovoltaik-Industrie für das 
Jahr 2014 prognostiziert wer-
den, sind vielversprechend. Der 
Grund für diesen Optimismus 
liegt vor allem im Wachstum 
der internationalen Photovol-
taik-Märkte. Allen voran gelten 
China und die USA als Schwer-
gewichte. Die EU PVSEC findet 
jährlich an wechselnden Stand-
orten in Europa statt und gilt 
als bedeutende Plattform für 
den Austausch zwischen Wis-
senschaft, angewandter For- 
schung und Industrie in den 
globalen Photovoltaik-Solar-
märkten. Im Jahr 2013 waren 
256 Aussteller aus 27 Ländern 
auf der PVSEC präsent; rund 
12.000 Besucher aus 92 Län-
dern kamen auf die Messe.
Interessenten melden sich 
bitte bei Markus Brömel, 








18. bis 21. November 
2014
Die SWISSTECH bietet im 
Zweijahresrhythmus einen op-
timalen Mix aus Neuheiten, 
Trends und Prototypen. Das 
Rezept, als Industrieevent mit 
geballter Branchenkraft auf-
zutreten und die Synergien 
zwischen der Maschinen- und 
Zulieferindustrie zu betonen, 
hat sich in der Vergangenheit 
sowohl für die Besucher wie 
auch für die Aussteller bewährt. 
Es ist der Treffpunkt für den 
Metall- und Kunststoffbereich 
und alle Wertschöpfungsstufen 
vom Zulieferer von Rohmateri-
al bis zum Systemanbieter. Dass 
die SWISSTECH der richtige Ort 
für die Zulieferbranche ist, be-
legen auch die Zahlen: 560 Fir-
men stellten im Jahr 2012 ihre 
Produkte und Services vor. Fast 
22.500 Fachbesucher aus den 
Bereichen Einkauf, Beschaffung, 
Fertigung und Produktion be-
suchten die Messe.
Interessenten melden sich bit-
te bei Markus Brömel, Tel.: 0351 
2138-141, E-Mail: markus.broemel@ 
wfs.saxony.de.
Die Übersicht aller Termine fin-
den Sie jederzeit im Veranstal-





„Made in Germany“ stehen 
in den Augen der chinesi-
schen Kunden für Hoch-
wertigkeit, Zuverlässigkeit 
und Präzision. Allerdings 
haben es die vorwiegend 
mittelständischen deutschen 
Anbieter mit einem immer 
schwieriger werdenden Um-
feld zu tun. Vor zehn oder 
fünfzehn Jahren ließen sich 
noch erheblich höhere Preise 
durchsetzen als heute, so ein 
Branchenvertreter. Die Gel-
der würden knapper und die 
internationale Konkurrenz 
etwa aus Italien oder Japan, 
aber auch der lokale Wettbe-
werb seien besser geworden, 
heißt es. In der Folge kön-
nen sich nur noch ganz we-
nige deutsche Unternehmen 
allein über ihre im globalen 
Kontext einzigartige Tech-
nologie behaupten.
Diese Entwicklung wird sich 
künftig noch zuspitzen. 
Mittel- bis langfristig hat 
sich die chinesische Politik 
laut ihres aktuellen Fünf-
jahresplans (2011 bis 2015) 
vorgenommen, ins Premi-
umsegment vorzustoßen. Ge- 
genwärtig gewinnen, so die 
Beobachtung der Branche, 
chinesische Wettbewerber 
vor allem dann schneller 
an Boden, wenn es sich 
um standardisierte Produkte 
und Serien- oder zumindest 
Kleinserienfertigung handelt, 
die es erlauben, Prozesse 
zu definieren und zu opti-
mieren, um am Ende eine 
akzeptable Qualität sicher-
zustellen. Erheblich schwe-
rer tun sich chinesische Un-
ternehmen nach wie vor bei 
Sonder- und Einzellösungen.
Vor diesem Hintergrund müs- 
sen die deutschen Unter-
nehmen noch stärker darauf 
achten, der Konkurrenz auch 
in Zukunft den Innovations-
schritt voraus zu sein, der 
in den Augen der Kunden 
die höheren Preise rechtfer-
tigt. Hohe Investitionen in 
Forschung und Entwicklung 
sowie Flexibilität sind uner-
lässlich, denn die Konkur-
renzsituation kann sich sehr 
rasch ändern. Um sich breiter 
aufzustellen, überlegt eine 
Reihe deutscher Maschinen-
bauer überdies, eine „Zwei-
Serien-Strategie“ zu fahren. 
Einige praktizieren sie bereits. 
Ziel ist es, mit an den Markt 
angepassten Produkten und 
Technologielösungen ver-
stärkt auch das mittlere 
Preissegment bearbeiten zu 
können.
Grundsätzlich erforderlich 
ist ein schneller Liefer- und 
After-Sales-Service. Heute 
akzeptiert kein Kunde mehr, 
auf einen Techniker drei 
Wochen warten und über-
dies dessen Reisekosten 
von Deutschland nach Chi-
na übernehmen zu müssen. 
Außerdem genügt es nicht 
- und dies gilt nicht nur für 
den Maschinenbau -, inno-
vative Produkte anzubieten. 
Die Innovationskraft muss 
auch durch ansprechendes 
Katalog- und Werbematerial 
herausgehoben und gegen-
über den Kunden kommu-
niziert werden. Viele Firmen 
böten indessen nur wenig 






Insgesamt agieren deutsche 
Unternehmen mit Blick auf 
ihre Technologie erheblich 
vorsichtiger oder konservativer 
als beispielsweise US-ameri-
kanische Wettbewerber. Nicht 
wenige Kunden erwarten und/
oder benötigen außerdem ei-
nen gewissen Technologie-
transfer respektive nach dem 
Verkauf weitere technologi-
sche Unterstützung. Mitunter 
werden technologische Part-
nerschaften gefordert. Hier-
zu sind gerade Anbieter aus 
Deutschland – oft aus gutem 
Grund – nicht bereit oder in 
der Lage.
Ebenfalls mit Fingerspitzen-
gefühl zu handhaben sind 
die sogenannten Softstra-
tegien, die sich an den lan-
destypischen Gepflogenhei-
ten orientieren. Dabei sind 
die Grenzen dessen, was un-
ter akzeptabler und notwen-
diger Beziehungspflege ver-
standen wird, wie zum guten 
Ton gehörende Einladungen 
zum Essen, Geschenke zu be-
stimmten chinesischen Feier-
tagen oder die Mitgliedschaft 
in einem angesehenen Golf-
klub einerseits und darüber 
hinausgehende Zuwendun-
gen an Entscheidungsträger 
andererseits, oft fließend. Die 
VR China steht nicht grund-
los auf dem 80. Platz des 
Corruption Perceptions Index 
2012 von Transparency Inter-
national.
Das Problem beeinflusst nicht 
nur öffentliche Ausschrei-
bungsverfahren. Auch die in 
der Regel lokalen Einkäufer 
von Firmen – seien es chine-
sische oder internationale – 
lassen sich ihre „Hilfe“ immer 
wieder gerne entlohnen. Es 
heißt, dass bei etwa der Hälf-
te der Projekte etwa ab einem 
Einkaufsvolumen von umge-
rechnet rund 30.000 Euro 
etwa 3 bis 5 % im administra-
tiven Bereich „verschwinden“.
Bei allen Einschränkungen 
wird „Made in Germany“ den 
deutschen Export in die VR 
China zumindest noch eine 
gewisse Zeit tragen. Davon 
werden insbesondere die mit-
telständischen Firmen pro-
fitieren. Allerdings genügt 
Produktqualität allein immer 
weniger, um sich von der 
Konkurrenz zu differenzieren 
und um die teilweise erheb-
lichen Preisunterschiede zu 
rechtfertigen. Hierfür muss 
ein Unternehmen dem Kun-
den mehr bieten – und es 
muss dies auch professionell 
darstellen.
Die Zukunft liegt im Aufbau 
der eigenen Marke, die neben 
Produktqualität überdies bei-
spielsweise für schnelle und 
verlässliche Lieferfähigkeit, 
exzellenten Service und Af-
ter-Sales-Service steht. Hier- 
für bedarf es einer ausrei-
chenden Präsenz vor Ort 
mit einem gut organisier-
ten Distributionsnetz. Damit 
dies funktioniert, müssen 
die chinesischen Mitarbei-
ter entsprechend ausgebil-
det und motiviert werden. 
Auch regelmäßige interne 
Kontrollen sind unabding-
bar. „Man darf sich nicht 
darauf verlassen, dass das 
Niveau, was zu Beginn ein-
geführt wurde, dauerhaft 
gehalten wird.“ Immer wie-
der muss die Unternehmens-
kultur nahegebracht und 
erklärt werden. Ebenfalls von 
hoher Bedeutung ist die Her-
vorhebung der Innovations-
kraft des Unternehmens. Vie-
le chinesische Kunden sind 
jung, technologieverliebt und 
experimentierfreudig – sie 
wünschen sich deshalb immer 
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das Neueste und Beste. Es ist 
Aufgabe des Marketings, dies 
über die jeweils branchen-
abhängig unterschiedlichen 
geeigneten Kommunikations-
kanäle an die Kunden heran-
zutragen. Dabei kommt dem 
Internet und speziell dem 
Online-Service, aber auch an-
deren sozialen Medien eine 
herausragende Rolle zu.
Darüber hinaus will der Kun-
de wissen, ob das Unterneh-
men soziale Verantwortung 
übernimmt, intern gegen-
über den Mitarbeitern und 
extern gegenüber der chi-
nesischen Gesellschaft. Dazu 
kann etwa die Förderung 
eines Kindergartens gehören 
oder – in Kooperation mit 
den zuständigen Behörden – 
ein Beitrag zur Erdbebenhil-
fe. Wichtig ist darüber hinaus 
die Betonung von Nach-
haltigkeit, was sich nicht 
darauf beschränkt, die be-
stehenden Vorschriften ein- 
zuhalten, sondern Zusatz-
maßnahmen mit einschließt, 
wie den Bau einer Solaranla-
ge oder zusätzlicher Abwas-
serkläranlagen. Bei allem gilt 
jedoch: Klappern gehört zum 
Geschäft. Die Stärken müs-
sen kommuniziert werden.
Grundsätzlich spielt Präsenz 
eine herausragende Rolle. 
So bemerken deutsche Un-
ternehmen vor Ort große 
Verhaltensunterschiede zwi- 
schen Käufern in Groß-
städten, denjenigen in den 
sogenannten Städten der 
zweiten und dritten Reihe 
sowie möglichen Kunden 
in ländlichen Regionen. Je 
weiter die Entfernung von 
den Metropolen, desto ge-
ringer das Gewicht von 
„Made in Germany“ und 
desto geringer ganz allge-
mein das Markenbewusst-
sein. Dafür ist die in der 
Vergangenheit starke Kon-
zentration der deutschen 
Firmen auf die prosperie-
renden chinesischen Küs-
tenregionen verantwortlich. 
Es sind also viele Hausaufga-
ben zu machen, um das gro-
ße Potenzial von Kunden in 
den unzähligen neuen Milli-
onenstädten zu gewinnen.
Fünf Fakten,
die Sie über das reich 
der Mitte wissen sollten
Viele deutsche Unternehmen 
haben bereits den chinesischen 
Markt für sich entdeckt und 
arbeiten mit Partnern aus dem 
Reich der Mitte zusammen. 
Nicht nur für global agierende 
Firmen, auch für Mittelständ-
ler kann es sich lohnen, lang-
fristig Wirtschaftsbeziehungen 
aufzubauen und zu pflegen. 
Beim Umgang mit chinesi-
schen Geschäftspartnern soll-
ten Sie einiges beachten, um 
Fettnäpfchen zu vermeiden. 
Quelle: GTAI
die Kommunikationsexpertin Xueyan Wang von der dresdner Agentur wollmerstaedt.communications 
nennt fünf Fakten, die Sie unbedingt wissen sollten:
Fakt 1 – Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft
Geschenke sind sehr wichtig in China. Durch den Wert ei-
nes Präsentes zeigt man, wie wichtig die Beziehung zum 
Beschenkten ist. Zu einer Hochzeit etwa ist es durchaus üb-
lich, einfach Geld in einem roten Umschlag zu verschenken. 
Wenn man eingeladen ist, sollte man am besten keine Blu-
men mitbringen, sondern etwas Praktisches, wie z.B. einen 
Obstkorb mit teuren Früchten, eine Flasche Wein oder Sü-
ßigkeiten. Nie sollte man den Fehler machen und eine Uhr 
verschenken. In Mandarin klingt „eine Uhr geben“ ähnlich 
wie „einer Beerdigung beiwohnen“, so dass die Chinesen 
dieses Geschenk als schlechtes Omen auffassen.
Fakt 2 – Höflichkeit – Immer wieder anbieten!
Wer einem Chinesen eine Zigarette, etwas zu essen oder ein Ge-
schenk anbietet, sollte dies mehrmals wiederholen. Denn beim 
ersten Mal lehnt der Chinese aus Höflichkeit ab. In China ist 
es ganz normal, Angebotenes einige Male abzulehnen, bevor 
man es schließlich annimmt. Sollte man zum Essen eingeladen 
sein, ist es wichtig, mehrmals das Essen zu loben. Der Gastge-
ber wird sich dagegen immer wieder dafür entschuldigen, wie 
bescheiden sein Essen doch ist – auch wenn es sehr üppig ist.
Fakt 3 – Niemals das Gesicht verlieren
Chinesen verlieren nicht gerne ihr Gesicht. Ein Beispiel aus 
dem Alltag: Wenn man einen Chinesen nach dem Weg 
fragt, dieser aber den Weg nicht kennt, bringt ihn das in 
Verlegenheit. Selten würde er zugeben, dass er die Frage 
nicht beantworten kann. Denn das scheint ein Gesichts-
verlust zu sein. Deshalb wird er trotz eigener Unwissenheit 
dem Fragenden eine Richtung zeigen. Es empfiehlt sich, bei 
der Frage nach dem Weg immer mehrere verschiedene Leu-
te anzusprechen. Zugleich gilt es unter allen Umständen zu 
vermeiden, einen Chinesen vor anderen zu kritisieren.
Fakt 4 – Essen – Hühnerfüße und Co.
In den verschiedenen Regionen Chinas finden sich auch ei-
nige Delikatessen, die aus westlicher Sicht Befremden oder 
gar Ekel hervorrufen. Hundefleisch sieht man zwar nur äu-
ßerst selten auf dem Tisch, Hühnerfüße in der Suppe oder 
als Vorspeise sind dagegen durchaus üblich. Beim zufälli-
gen Treffen fragen Chinesen gern „Haben Sie gegessen?“ 
Sie erwarten aber eigentlich keine Antwort. Die Frage gilt 
vielmehr als eine Art Begrüßung.
Fakt 5 – Englisch wird nicht überall gesprochen
Dank der olympischen Spiele 2008 in Beijing und der Expo 
2010 in Shanghai ist das durchschnittliche Englischniveau 
im Land zwar enorm gestiegen, jedoch sollte man im Taxi 
oder Restaurant nicht erwarten, dass man mit Englisch sehr 
weit kommt. Unterwegs helfen deshalb vor allem Zettel mit 






 ∙ Nachhaltige Schritte in das Zeitalter der Elektromobilität
 ∙ Produktion und Nutzung von erneuerbaren Energien für 
gewerbliche Immobilien und die gewerbliche Tätigkeit
 ∙ Präsentation eines europäischen Projektes
 ∙ Auszeichnung von Unternehmen mit der GBE Factory-
Plakette
Ort:  BMW-Werk Leipzig
Termin:  29. April 2014, 18:00–21:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland






Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen 
und Österreich
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  1. April 2014
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243,





Einzelgespräche mit Experten der deutschen Auslandshan-
delskammern aus Serbien und aus Kroatien
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  15. Mai 2014,  ganztägig nach Vereinbarung, 
ca. 45 Minuten für jedes Land möglich
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Neues im Russlandgeschäft – Werden die Geschäfte schwieriger? 
Vortragsveranstaltung mit folgenden Informationen:
 ∙ Aktuelle Wirtschaftsentwicklung
 ∙ Personal, Ausbildung und Verhandlungspraxis
 ∙ Zollunion mit ihren Auswirkungen
 ∙ Neue Gesetze mit Relevanz für deutsche Exporteure 
 ∙ Erfahrungen von Unternehmern im Russlandgeschäft
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  3. April 2014, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz









Ansprechpartner der Auslandshandelskammer Tschechien 
stehen für individuelle Beratungsgespräche zu allen Fragen 
der Geschäftstätigkeit auf dem tschechischen Markt bereit.
Ort:  IHK Görlitz, Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin:  25. März 2014, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische 
Wirtschaftskooperation





Block 1: Neues Handels- und Zivilrecht in Tschechien 
 ∙ Recht der Handelsgesellschaften 
 ∙ Vertragsrecht 
 ∙ Erwerb und Miete von Immobilien 
 ∙ AGB, Verbraucherschutz u.a. 
Block 2: Maschinenbaubranche Tschechien
 ∙ Einführung in den tschechischen Markt für Maschinen 
und Anlagen 
 ∙ Vorstellung der Internationalen Maschinenbaumesse  
in Brünn 
 ∙ Gemeinschaftsbeteiligung Mitteldeutschlands auf der 
Messe und Fördermöglichkeiten für den Messeauftritt
In beiden Blöcken besteht die Möglichkeit, Einzelgespräche 
mit den Referenten zu führen.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  20. März 2014
 Block 1: 09:30–12:00 Uhr 
 Block 2: 12:30–14:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Martina Divisova, Tel.: 0371 6900-1246,
 E-Mail: divisova@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Thema: 
Unter dem diesjährigen Motto „Wirtschaft trifft Kultur“ tref-
fen sich die Mitglieder des Unternehmerclubs zweimal im 
Jahr. Im Vordergrund stehen das gegenseitige Kennenlernen, 
der Aufbau von Geschäftsbeziehungen zwischen deutschen 
und tschechischen Unternehmern und die damit verbundene 
Entstehung einer guten Basis für nachhaltige Geschäftskon-
takte und Zusammenarbeit. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!
Ort:  Bombardier Transportations GmbH, 
 Fabrikstraße 41, 02625 Bautzen 
 Sorbisches Restaurant „Wjelbik“, 
 Kornstraße 7, 02625 Bautzen 
Termin:  12. März 2014, 13:30-22:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische 
 Wirtschaftskooperation













 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen
 ∙ Praxisbeispiele von Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  12. März 2014, 09:00-14:00 Uhr, 
 anschließend Einzelgespräche lt. Voranmeldung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Einzelgespräche bezüglich Fragen zu möglichen Wirtschafts-
kontakten
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  13. März 2014
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Bereits zum dritten Mal stattfindende Diskussionsrunde zu 
Geschäften in Vietnam. Der Firmenpool Vietnam stellt seine 
Arbeit vor.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Mai 2014, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt:  20,00 EUR (inkl. Getränke und Imbiss)
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Weltweit
Außenwirtschaft in der Praxis: Workshop risiken und Absicherung von Exportgeschäften
Thema: 
Risiken im Auslandsgeschäft minimieren
Ort:  IHK Zittau, Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin:  3. April 2014 14:00–17:00 Uhr
Entgelt: 15,00 EUR
Veranstalter: IHK Zittau, Kontaktzentrum für 
 Sächsisch-Tschechische Wirtschaftskooperation







29. April 2014 Italien-Stammtisch Leipzig
KroAtIen | SerbIen
15. Mai 2014. Länderberatungstag Chemnitz
ÖSterreIch
01. April 2014 Workshop Zwickau
ruSSlAnd
03. April 2014 Russlandtag 2014 Chemnitz
tSchechIen
12. März 2014 Sächsisch-Tschechischer Unternehmertag Bautzen
20. März 2014 Business Roadshow 2014 Chemnitz
25. März 2014 Beratungstag Görlitz
türKeI
12. März 2014 Informationsveranstaltung/Einzelberatungen Leipzig
uSA
13. März 2014 Ländersprechtag Zwickau
VIetnAm
06. Mai 2014 Unternehmerstammtisch Chemnitz
WeltWeIt
03. April 2014 Workshop Risiken und Absicherung von Exportgeschäften Zittau





















Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
Inland
mtex 2014  
Internationale Fachmesse & Symposium für Textilien und Composites im Fahrzeugbau
Chemnitz – 14. bis 16. Mai 2014
Thema: 
Mit der mtex wurde eine Informationsplattform für Entschei-
der aller Sparten des Fahrzeugbaus geschaffen. Hier finden 
Vertreter der PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von Bahn- 
und Waggonausstattern, der Schiffbauindustrie, der Luft- 
und Raumfahrttechnik, von Herstellern von Zweirädern und 
von Camping- und Wohnmobilen sowie deren Nachrüster 
und Zulieferer neue Lösungsansätze für mehr Wirtschaftlich-
keit und mehr Energieeffizienz.
Die sächsischen IHKs organisieren gemeinsam mit dem Ver-
band der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie 
e.V. einen Gemeinschaftsstand für den Bereich technische Tex-
tilien. Attraktive Konditionen und die Vorteile eines Gemein-
schaftsstandes ermöglichen es interessierten Unternehmen, 
sich günstig und mit einem geringen Aufwand an der Messe 
zu beteiligen.
Produkte:  Textilien für technische Anwendung, Vlies-
stoffe, Garne, Fasern, Beschichtungsmateri-
alien, Gewebe, Gewirke, Prozessautomatisie-
rung, Textilveredlungsmaschinen, Recycling, 
Maschinen, Forschung und Entwicklung, 
Fachpublikationen, Fahrzeuge, Personenkraft-
wagen, Nutzfahrzeuge, Schiffbau, Zweirad-
zubehör, Zulieferindustrie, Textilmaschinen, 
Herstellungsverfahren, Dienstleistungen, Tex-
tilverarbeitung
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender




Internationale Fachmesse und Kongress für Medizintechnik,
Elektromedizin, Laborausstattung und Diagnostika
düsseldorf – 12. bis 15. November 2014
Thema: 
Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen sich 
alljährlich in Düsseldorf. Mehr als die Hälfte der gut 132.000 
Fachbesucher 2013 waren internationale Besucher. Sie reis-
ten aus mehr als 120 Nationen an. In 17 Messehallen wer-
den die neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. 
Die Branchenschwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und 
Pharmazie stehen im Fokus der Messe.
 ∙ Elektromedizin / Medizintechnik
 ∙ Labortechnik
 ∙ Diagnostika
 ∙ Physiotherapie / Orthopädietechnik
 ∙ Bedarfs- und Verbrauchsartikel
 ∙ Informations- und Kommunikationstechnik
 ∙ Medizinische Dienstleistungen und  
Verlagserzeugnisse
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(l/a.s.)
COMPAMED 2014 
International Trade Fair Hightech Solutions for Medical Technology
düsseldorf – 12. bis 14. November 2014
Thema: 
Ergänzt wird die „MEDICA“ durch die Fachmesse COMPA-
MED, die internationale Fachmesse für den Zuliefermarkt der 
medizinischen Fertigung. Von neuen Materialien, Kompo-
nenten, Vorprodukten, Verpackungen und Dienstleistungen 
bis hin zu komplexer Mikrosystemtechnik und Nanotechno-
logie werden neue Lösungen präsentiert. Die COMPAMED 
bildet eine hervorragende Informations- und Kommunikati-
onsplattform für Unternehmen der Zulieferbranche.
 ∙ Produktion/ Manufacturing
 ∙ Materialien/ Werkstoffe
 ∙ Mikro-/ Nanotechnologie
 ∙ Testing
 ∙ Komponenten für Medizintechnik
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
ILA Berlin Air Show 
Berlin – 20. bis 25. Mai 2014
Thema: 
Die ILA Berlin Air Show ist nicht nur die älteste Messe der 
Branche, sondern gilt auch als eine der international führen-
den Luft- und Raumfahrtmessen. Zahlreiche Aussteller u. a. 
aus den Bereichen Kommerzieller Luftverkehr, Raumfahrt, 
Verteidigung und Sicherheit, Ausrüstung, Triebwerke und 
Werkstoffe präsentieren hier ihre Neuheiten und Innovati-
onen.
Produkte: Elektronische Ausrüstungen, elektronische 
Systeme, Flughafenausrüstungen, Flughafen-
technik, Flugzeuge, Flugzeugmotoren, Flug- 
 zeugwartung, Hubschrauber, Komponenten, 
Luft- und Raumfahrtforschung, Luftfahrtaus-
rüstungen, Luftfahrttechnik, neue Werkstoffe, 
Raumfahrttechnik, Triebwerke, Wehrtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
 Sylvia Sadlo








International Trade Fair for Electronic Components,  
Systems and Applications
München – 11. bis 14. November 2014
Thema: 
Nur die electronica bildet die Welt der Elektronik umfas-
send und vielschichtig ab, ist internationaler Branchentreff-
punkt und bietet dem Wissensaustausch eine unvergleich-
liche Plattform. Mit 73.051 Besuchern, 2.669 Ausstellern, 
143.000 m² Ausstellungsfläche in 12 Hallen und 523 Jour-
nalisten ist sie der Fixpunkt der Elektronik.
Zu ihrem fünfzigsten Jubiläum wird die electronica zu ei-
nem ganz besonderen Ort, einem Ort, an dem sich die Bran-
che trifft, um im Hier und Jetzt über die Herausforderungen 
von morgen zu diskutieren.
Nehmen Sie teil und präsentieren Sie Ihre Lösungen, Ihre Pro-
dukte und Ihr Unternehmen auf Planet e – electronica 2014.
Der Gemeinschaftsstand ist eine kosten- und zeitsparende 
Teilnahmemöglichkeit. Der Aufwand für die organisatori-
sche Vorbereitung und Durchführung der Messe wird redu-
ziert und das Team des Organisators übernimmt während 
der Messe alle Aufgaben für den Betrieb des Standes. So 
kann sich der Aussteller auf das Wesentliche – die Kunden-
gespräche – konzentrieren.
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, Mik-
ro- und Nanosysteme, Sensorik, Messen und 
Prüfen, Elektronik-Design (ED/EDA), passive 
Bauelemente, Elektromechanik und System-
peripherie, Stromversorgung, Leiterplatten 
und andere unbestückte Schaltungsträger, 
EMS Electronic Manufacturing Services, Sys-
temkomponenten, Automotive, Wireless, Ser-
vices/Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
AIRTEC
International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/ Main – 28. bis 30. Oktober 2014
Thema: 
Die AIRTEC ist eine Kombination aus Messe und B2B-Ver-
anstaltung, auf der wichtige Gesprächstermine bereits im 
Vorfeld vereinbart werden. Diese B2B-Meetings und die 
begleitenden hochkarätigen Fachkonferenzen stellen einen 
wichtigen Erfolgsfaktor der Messe dar. Von den Ausstellern 
werden besonders die hohe Qualität und Fachkompetenz ih-
rer Gesprächspartner an den Ständen und in den B2B-Mee-
tings gelobt.
Für die  AIRTEC 2014 werden über 450 Aussteller aus 30 
Nationen und über 10.000 B2B-Meetings erwartet. Einkäu-
fer, Supply Chain Manager, F&E Manager, Technologen und 
Manager aus dem Engineering von OEMs, Triebwerksher-
stellern, Systemlieferanten und Ausstellern planen, in den 
B2B-Meetings präsent zu sein. Darunter Unternehmen wie 
Airbus, Boeing, Bombardier, EADS, Eurocopter, Honeywell, 
Kawasaki, Pratt & Whitney und andere. 
Der sächsische Gemeinschaftsstand wird zum vierten Mal 
durchgeführt und ist bereits eine feste Größe auf dieser Messe. 
Der Freistaat Sachsen fördert die Teilnahme von KMU an dieser 
Messe entsprechend den geltenden Förderrichtlinien.
Produkte:  Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrt:
 Design, Engineering, Testing, Simulation, Ma-
terialen, Produktion, Werkzeuge, Komponen-
ten und Systeme, Elektronik, Sensorik, Lifecyc-
le Support, Technologien, Innovationen und 
Trends. Themenparks: UAV (Unmanned Aerial 
Vehicles) World, SPACE World, HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank






Tokio – 4. bis 6. Juni 2014
Thema: 
Traditionell begrüßt man sich in Japan mit einer Verbeu-
gung. Händeschütteln dagegen ist kaum verbreitet. Auch 
wenn es von einem ausländischen Besucher nicht erwartet 
wird: Wer es den Japanern gleichtun will, liegt mit einer 
45°-Verbeugung meist richtig.
Richtig liegen Sie auch bei der Teilnahme als Aussteller zur 
Interior Lifestyle Tokyo vom 4. bis 6. Juni 2014 - der ältesten, 
internationalsten und erfolgreichsten Konsumgüter-Fachmes-
se Japans. Auf der Interior Lifestyle Tokyo werden hochwer-
tige und designstarke Produkte mit Foren für Trends sowie 
europäischem und japanischem Lifestyle und elegante Wohn-
accessoires und Geschenkartikel gezeigt. Etwa 700 Aussteller 
aus rund 40 Ländern und weltweite Brands treffen im Haupt-
Messezentrum auf bis zu 30.000 Einkaufsentscheidern.
Japanische Kunden sind überdurchschnittlich kaufkräftig, 
fordern Qualität, Originalität, Exklusivität und schätzen 
Neuheiten, aber auch Bewährtes mit dem Prädikat Made in 
Germany.
Produkte:  Möbelstoffe, Dekorationsstoffe, Gardinen, 
Bettwaren, Bettwäsche, Tischwäsche, Innen-
einrichtungen, Dekorationen, Konsumgüter
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert, 




Frankreich | Pollutec 
Internationale Fachmesse für Wasser-, Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon – 2. bis 5. dezember 2014
Thema: 
Die Pollutec ist Frankreichs bedeutendste Fachmesse für den Be-
reich Umwelt. Es werden Technologien und Lösungen zur Be-
kämpfung und Behandlung von Umweltverschmutzung sowie 
zum Erhalt der Umwelt vorgestellt. Regionalen Unternehmen 
in Sachsen bietet die Pollutec die Möglichkeit, ihr innovatives 
Leistungsspektrum potenziellen Geschäftspartnern aus anderen 
europäischen und außereuropäischen Märkten vorzustellen.
2012 kamen 1.800 Aussteller nach Lyon und präsentierten 
ihre Produktneuheiten auf einer Gesamtausstellungsfläche 
von 54.900 m². Im Vergleich zu 2012 stieg die Zahl der aus-
ländischen Fachbesucher um ein Drittel an. Die Besucherzahl 
von 62.000 im Jahr 2012 soll auch 2014 erreicht werden.
 ∙ Abwassertechnik, Wassertechnik
 ∙ Alternative Energien, Erneuerbare Energien
 ∙ Luftreinhaltung
 ∙ Messtechnik, Analysetechnik, Prüftechnik
 ∙ Recycling
 ∙ Umweltschutz, Umwelttechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank






Business roadshow Tschechien 
20. März 2014 – Chemnitz 
Tschechien ist für deutsche Maschinenbauer traditionell ein wichtiger Absatzmarkt. Im Jahr 2012 lieferten deutsche 
Hersteller Maschinen und Anlagen im Wert von rund 4,9 Mrd. Euro, was rund 40 Prozent der Gesamteinfuhren des Sek-
tors ausmacht. Die Nachfrage nach Maschinen und Anlagen in Tschechien bleibt hoch. Insbesondere in den Branchen 
Fahrzeugbau, Energieerzeugung und Chemie planen viele Unternehmen umfangreiche Investitionen, die der Nachfrage 
nach entsprechenden Ausrüstungen einen Schub verleihen dürften.
Von zentraler Bedeutung für den Maschinenbausektor in Mittel- und Osteuropa ist die Internationale Maschinenbau-
messe (MSV), die vom 29. September bis 3. Oktober 2014 bereits zum 56. Mal auf dem Messegelände in Brünn stattfin-
det. Als führende Industriemesse in Mitteleuropa bietet die MSV eine exzellente Plattform für alle wesentlichen Sparten 
der Maschinenbaubranche, von Transport- und Verpackungsmaschinen über Automatisierungs- und Regeltechnik bis 
hin zu Energie- und Umwelttechnik. Die MSV ist auch aufgrund der geografischen Nähe zu Österreich, der Slowakei, 
Polen und Ungarn sehr international ausgerichtet.
Im Rahmen unserer Business Roadshow Tschechien am 20.03.2014 in Chemnitz wollen wir Ihnen, neben der Infor-
mation zum neuen Handels- und Zivilrecht, die Bedeutung der Branche näherbringen und laden Sie ein, sich ein Bild 
vom tschechischen Maschinenbaumarkt zu machen. Darüber hinaus stellen wir Ihnen die Internationale Maschinenbau- 
messe und den Gemeinschaftsstand für sächsische und mitteldeutsche Unternehmen vor.
Fakten zur MSV – Internationale Maschinenbaumesse in Brünn
2013: 1.500 Aussteller, 75.000 Besucher aus 59 Ländern
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Armaturen, Bergbauausrüstung, Bewässerungsanlagen, Elektronik, Elektrotechnik, Energietechnik, Fertigungsautomatisierung, 
Glasindustrieausrüstung, Halberzeugnisse, Hüttentechnik, Keramikmaschinen, Kerntechnik, Kompressoren, Kunststoffverar-
beitungsmaschinen, Kühltechnik, Labortechnik, Lagertechnik, Lüftungstechnik, Maschinen und Anlagen für die Chemische 
Industrie, Maschinenbau, Materialhandhabung, Materialien, Messtechnik, Metallbearbeitungsmaschinen, Montagetechnik, 
Motoren, Pumpen, Regel- und Steuertechnik, Spezialtransportfahrzeuge, Studioausstattungen, Werkzeugmaschinen
Messeförderung 2014
2014 wird eine neue Mittelstandsrichtlinie in Kraft treten. Die Inhalte werden noch konkretisiert und zu einem späteren Zeit-
punkt von der EU-Kommission bestätigt. Bis zum Inkrafttreten der neuen Richtlinie können Unternehmen, die an Messen bis 
31.08.2014 teilnehmen, im Rahmen der noch geltenden „alten“ Förderbedingungen einen Antrag auf Messeförderung stellen.
Zuschüsse können in dem Fall gewährt werden für:
 ∙ Miete der Ausstellungsfläche 
 ∙ Auf- und Abbau des Standes durch Dritte 
 ∙ Ausgaben für den Standbetrieb, soweit sie die Ausgaben für Miete und Auf- und Abbau nicht übersteigen  
(Transport der Ausstellungsgüter, Dolmetscher und Werbematerialien)
 ∙ Teilnahmegebühren
Messen, die ab dem 01.09.2014 stattfinden, werden definitiv nach der neuen Richtlinie gefördert. Ausstellende Un-
ternehmen sind angehalten, einen Antrag an die SAB zu stellen. Die SAB informiert dann über das weitere Vorgehen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer zuständigen IHK.
Kontakt: Martina Divisová, Telefon: 0371 6900-1246, E-Mail: divisova@chemnitz.ihk.de





Hannover – 7. bis 11. April 2014
Branchen: Zulieferungen, Energie
IBF – Internationale Baumesse
Brünn/Tschechien – 15. bis 19. April 2014
Branchen: Bau
SOLArEXPO
Mailand/Italien – 6. bis 8. Mai 2014
Branchen: Energietechnik
HOSPITALAr
Sao Paulo/Brasilien – 20. bis 25. Mai 2014
Branchen: Medizintechnik
rEW Istanbul




Moskau/Russland – 16. bis 20. Juni 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
ENErGETIKA & ELEKTrOTECHNIKA




San Francisco/USA – 15. bis 17. Juli 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Halbleiterfertigung
INTErTEXTILE SHANGHAI
Shanghai/VR China – 27. bis 29. August 2014
Branchen: Heimtextilien
IMTS – International Manufacturing Technology
Chicago/USA – 8. bis 13. September 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
PVSEC – 29. Photovoltaik Conference & Exhibition
Amsterdam/Niederlande – 23. bis 25. September 2014
Branchen: Energietechnik
InnoTrans – Internationale Fachmesse für Verkehrstechnik
Berlin – 23. bis 26. September 2014
Branchen: Transport und Verkehr
MSV – Internationale Maschinenbaumesse
Brünn/Tschechien – 29. September bis 3. Oktober 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
it & business
Stuttgart – 8. bis 10. Oktober 2014
Branchen: Mikroelektronik, ITK
TEHNOMA
Skopje/Mazedonien – 14. bis 18. Oktober 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
Fakuma  
Internationale Fachmesse für Kunststoffverarbeitung
Friedrichshafen – 14. bis 18. Oktober 2014
Branchen: Kunststoffe, -verarbeitung
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2014  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. 
Semicon West,  
SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 
 05.06.-08.06. 
WIN – World of Industry, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
!
□ 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  
Zuliefermarkt Sachsen, Hannover
□ 07.04.-11.04. HAN ER M SSE – Energy, 
Hannover
□ 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  
Brünn/Tschechien
□ 06.05.-08. 5 SOLAREXPO, Mailand/ Italien
□ 14.05.-16.05. mtex - Textilien und Composites 
im Fahrzeugbau, Chemnitz
□ 20.05.-25.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien
□ 20.05.-25.05. ILA Berlin Air Show, Berlin
□ 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan
□ 05.06.-08.06. WIN – World of Industry,  
Istanbul/Türkei
□ 12.06.-14. 6. REW Istanbul, Türkei
□ 16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  
Moskau/Russland
□ 17.06.-20.06. ENERGETIKA & ELEKTROTECHNIKA, 
St. Petersburg/Russland
□ 15.07.-17.07. Semicon West,  
San Francisco/USA
□ 27.08.-29.08. INTERTEXTILE SHANGHAI HOME 
TEXITILE, Shanghai/China
□ 08.09.-13.09. I TS - Int. Manufacturing  
Technology Show, Chicago/USA
□ 23.09.–25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande
□ 23.09.-26.09. Innotrans, Berlin
□ 29.09.-03.10 MSV - Internationale Maschi-
nenbaumesse, Brünn/Tschechien
□ 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien
□ 08.10.-10.10. IT & Business, Stuttgart
□ 14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen
□ 14.10.-18.10. TEHNOMA,  
Skopje/Mazedonien
□ 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main
□ 11.11.-13.11. FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien
□ 11.11.-14.11. electronica, München
□ 12.11.-14.11. COMPAMED, Düsseldorf
□ 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 29.11.-02.12. MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien
□ 0 .12.-05. 2. POLLUTEC, Lyon/Frankreich
i f chrichten 03/2 014
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
tas, SGS und Intertek haben 
dazu Merkblätter mit betrof-
fenen Waren veröffentlicht.
(gtai.de, 
Trade > 24.01.2014, c/w.r.)
in Bulgarien und Rumänien 
durch Ausländer nur in einem 
stark eingeschränkten Maße 
möglich. Informiert wird auch 
über die gesetzlichen Voraus-
setzungen für den Erwerb von 
Immobilien jetzt in Bulgarien 
und Rumänien. Die Broschü-
re kann kostenlos von gtai.de 
heruntergeladen werden.
(gtai.de, 
Trade > 27.01.2014, c/w.r.)
gen gibt es für humanitäre 
Wareneinfuhren sowie In-
vestitionsmaßnahmen unter 
anderem für die Ölindustrie.
(gtai.de, 
Trade > 29.01.2014, c/w.r.)




Die Listen sind im Internet 
veröffentlicht.
(gtai.de, 
Trade > 02./03.01.2014, c/w.r.)
sche Waren, Textilien, Leder, 
Plastik- und Gummiprodukte, 
Baumaterialien sowie elektri-
sche und elektronische Wa-
ren. Die beauftragten Prüf- 
gesellschaften Bureau Veri-
rumänische Unternehmen in 
Deutschland. Ferner wird im 
Rahmen der Broschüre auch 
ein Blick auf den Kapitalver-
kehr zwischen den „alten“ 
EU-Staaten und Bulgarien 
sowie Rumänien geworfen. 
Hier spielt der Erwerb von 
land- und forstwirtschaftli-
chen Flächen und Wäldern 
eine tragende Rolle. So war 
der Erwerb von Grundstücken 
tränke, Tabakwaren, Pkw ab 
einem Wert von umgerech-
net 30.600 EUR, SUV ohne 
Wertbegrenzung sowie Uh-
ren, Schmuck und Goldpro-
dukte. 
Außertarifliche Zollbefreiun-
innerhalb von 10 Tagen wi-
derspricht. Automatische Ein- 
fuhrlizenzen sind erforder-
lich für landwirtschaftliche 
Waren, Kohle, Altpapier, Er-
zeugnisse aus Eisen, Kupfer 






Konformitätsnachweis für be- 
stimmte Waren erforderlich
In Äthiopien muss für be-
stimmte Importwaren die 
Übereinstimmung mit äthi-
Änderungen 
für Arbeitnehmer ab 2014
„Bulgarien und Rumänien in 
der EU: Was ändert sich in 
2014“ – zu diesem Thema in-
formiert eine neue Broschüre 
der gtai in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie. 
Dabei werden beispielswei-
se die praktischen Voraus-
Neuer Zolltarif und Zuschlag 
bei der Einfuhr von Luxusgütern
Angola hat einen Zolltarif 
veröffentlicht, wobei Ein-
fuhrzölle und Verbrauchs-
steuern für einige Waren, die 
Liste der Einfuhrlizenzen 
veröffentlicht
Für  Waren des Maschinen- 
und Anlagenbaus, Schiffe und 
Ozon abbauende Chemikalien 
sind in China in 2014 Ein-
fuhrlizenzen erforderlich. Diese 
opischen Standards nachge-
wiesen werden. Der Konfor-
mitätsnachweis ist bei der 
Einfuhr vorzulegen. Betrof-
fen sind Lebensmittel und 
verwandte Produkte, chemi-
setzungen und Formalitäten 
unter die Lupe genommen, 
die sich nunmehr mit einer 
Arbeitsaufnahme in Deutsch-
land durch einen bulgarischen 
oder rumänischen Arbeit-
nehmer verbinden. Entspre-
chende Ausführungen finden 
sich auch zu den jetzt beste-
henden Voraussetzungen für 
eine Dienstleistungserbrin-
gung durch bulgarische und 
in Konkurrenz zu heimischen 
Produkten stehen, erhöht 
wurden. 
Neu ist auch ein Zuschlag 
für bestimmte Luxusgüter 
in Höhe von 1 % des Zoll-
wertes für alkoholische Ge-
müssen durch den chinesischen 
Importeur beantragt werden.
Gleiches gilt für die automa-
tischen Einfuhrlizenzen, bei 
denen die Einfuhrlizenz au-
tomatisch erteilt wird, wenn 
das chinesische Wirtschafts-





licht. Die Links sind in der 
Meldung der gtai enthalten.
(gtai.de, 
Trade > 07.01.2014, c/w.r.)
onal Duties of Customs), 
die als Grenzausgleich für 
in Indien erhobene Umsatz- 
und Verbrauchssteuern erho-




Trade > 08.01.2014, c/w.r.)
gen gibt es wie in den Vor-
jahren nur noch für Belarus 
und Nordkorea („Demokra-
tische Volksrepublik Korea“). 
Sie wurden im Bundesanzeiger 
anteil von mindestens 35 % 
festgeschrieben. Förmlicher 
Ursprungsnachweis ist das 
Formblatt AI. Zu beachten 
ist, dass die Vorteile sich 
ausschließlich auf die Ab-
gabe „Zoll (Basic Customs 






Einfuhr von Textilwaren 
und Bekleidung im 
Kalenderjahr 2014





Trade and Invest (GTAI) hat ein 
neues Merkblatt über gewerb-
Änderungen im Warenverkehr 
zum 01.01.2014
Zum Jahresbeginn haben sich im 
Warenverkehr mit Serbien wei-
tere Erleichterungen ergeben. 
Inzwischen können etwa 95 % 
der Waren aus der EU zollfrei 
nach Serbien eingeführt wer-
den, dazu gehören alle Fahr-
zeuge mit EU-Ursprung. Ohne 
EU-Ursprung werden 12,5 % 
Einfuhrzoll fällig.
Im Bereich der Landwirtschaft 
wurden zwar die Zollsätze wei-
ter gesenkt, für eine Reihe von 
landwirtschaftlichen Produkten 
bleiben jedoch Einfuhrzölle bis 
zu einem eventuellen Beitritt 
Serbiens zur EU bestehen. Dazu 
gehören etwa alle Fleischsor-
ten, Milchprodukte, Kartoffeln, 
Tomaten und anderes frisches 
sowie gefrorenes Gemüse. Dem 
ermäßigten Umsatzsteuersatz 
in Höhe von 10 % unterliegen 
Grundnahrungsmittel, aber auch 
Senkung der Einfuhrzölle für 
ASEAN-Waren
Für die Einfuhr von Waren aus 
ASEAN-Ländern (Brunei, Kam-
bodscha, Indonesien, Laos, 
Malaysia, Myanmar, Philippi-
nen, Singapur, Thailand, Vi-
etnam) nach Indien wurden 
Höhere Einfuhrabgaben 
gegen Import von Fahrzeugen
Zum Schutz der heimischen 
Automobilindustrie hat Nigeria 
die Einfuhrabgaben (Zölle und 
Steuern) für Fahrzeuge erhöht. 
Bei der Einfuhr von fertig 
montierten Kraftfahrzeugen, 
die unter die Warenposition 
87.03 fallen, sind jetzt 35 % 
Zoll plus 35 % zusätzliche Ein-
fuhrabgabe zu zahlen. Zuvor 
waren dies je nach Fahrzeugtyp 
20 % bis 35 % Zoll und keine 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
hat Informationen zur Einfuhr 
von Textilwaren und Beklei-
dung im Kalenderjahr 2014 
veröffentlicht: Beschränkun-
liche Wareneinfuhren in Katar 
herausgegeben. Damit können 




Trade > 04.02.2014, c/w.r.)
Medikamente und Unterrichts-
materialien.
Für Präferenzwaren ist bei der 
Einfuhr in Serbien für einen 
Wert bis 6.000 EUR eine Ur-
sprungserklärung auf einem 
Handelsdokument nach vorge-
schriebenem Wortlaut vorzule-
gen, über diesem Wert wird die 
Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 benötigt. 
Außerdem hat die serbische Zoll-
verwaltung zum 01.01.2014 die 
Listen der Waren veröffentlicht, 
die bei der Einfuhr der veterinä-
ren und phytosanitären Kontrolle 
für die Lebensmittelsicherheit 
und/oder der sanitären Gesund-
heitskontrolle unterliegen. Für die 
Einfuhr einiger Waren ist eine 
Freiverkehrsbescheinigung, eine 
Bescheinigung über den Han-
delsregistereintrag oder eine Ge-
nehmigung der Medicines and 
Medical Devices Agency of Serbia 
(ALIMS) nötig.             (gtai.de, Trade 
> 03./06./08./21.01.2014, c/w.r.)
die Einfuhrzollsätze planmä-
ßig um ein bis fünf Prozent 
gesenkt. Für die meisten 
Industriewaren gilt bei der 
Einfuhr in Indien nunmehr 
Zollfreiheit (außer für Waren 
mit Ursprung in den Philip-
pinen). Als Ursprungsregel ist 
ein inländischer Fertigungs-
Zusatzabgabe. Gefördert wer-
den Montagewerke  in Nigeria. 
Diese können CKD- (zu Mon-
tagezwecken zerlegte Waren- 
sendungen) zollfrei oder zoll-
begünstigt (5 % Zoll) impor-
tieren und werden auch bei 
der weiteren Einfuhr von 
Komplettfahrzeugen besserge-
stellt. In Kraft getreten sind 
die Maßnahmen bereits am 
09.10.2013, wurden aber erst 
nachträglich veröffentlicht.
(gtai.de, 
Trade > 30.01.2014, c/w.r.)
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Fort- und Weiterbildung
Lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen im 
Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte  
Lieferantenerklärung (mit Übungsbeispielen)
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 11. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 20. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 16. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Thema: 
Grundsätzliche Verfahrensfragen zu Einfuhr, Umsatzsteuer 
und Zoll
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 21. März 2014, 10:00-12:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR 




Workshop-reihe Umsatzsteuer im Außenwirtschaftsverkehr
Thema: 
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedsstaaten 
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leistungen im 
internationalen Bereich 
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer 
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Erwerb,  
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,  
Versendungslieferungen 
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte 
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungsgrundlage 
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 21. März 2014, 08:30-15:30 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
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Fort- und Weiterbildung
richtig tarifieren – die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Abwicklung von Exportgeschäften und praktische Übungen bei der Zolldokumentenerstellung 
– einschließlich Binnenmarkt (EU)
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT) 
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif 
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer 
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen 
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  
Einreihung jeder Waren 
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten  
und Kapiteln 
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur“  
als Hilfsmittel bei der Einreihung 
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen  
Tarifieren 
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  
(einschließlich praktischer Übungen hierzu) 
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) 
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 15. April 2014, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Exportabwicklung, Angebotserstellung  
(INCOTERMS® 2010, Zahlungsbedingungen,  
Exportkalkulation)
 ∙ Versicherungsfragen im Export, Risiken und Deckungs-
möglichkeiten, General- und Einzelpolicen
 ∙ Länderspezifische Versand- und Zollpapiere  
(mit Fallbeispielen)
 ∙ Ursprungsregeln und Präferenzen
 ∙ Nachweise gegenüber der Finanzverwaltung,  
Verbringensnachweis (Gelangensbestätigung),  
Ausfuhrnachweis (Ausgangsvermerk)
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 2. und 3. April 2014, 
 jeweils 9:00-16:00 Uhr (2 Tage)
Entgelt: 260,00 EUR




 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen – Kosten- und 
Gefahrenübergang
 ∙ Überblick über die INCOTERMS® 2010 und über  
international angewendete Trade Terms
 ∙ Wahl der richtigen Klauseln; Anwendungsbeispiele
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation –  
Kalkulationsfaktoren und ihre Ermittlung
 ∙ Versandvorbereitung, Transportabwicklung  
und -versicherung, Außenhandelsdokumente
 ∙ Verantwortung für die Zollabwicklung 
 
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und  
Zahlungssicherung
 ∙ Belegsicherung für Umsatzsteuerzwecke
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin: 1. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
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Fort- und Weiterbildung
Akkreditive in der Praxis 
Thema: 
Die Abwicklung von Akkreditivgeschäften mit dem Ausland 
wird intensiv und praxisnah dargestellt:
 ∙ Einheitliche Richtlinien und Gebräuche für  
Dokumentenakkreditive – Bedeutung/Inhalt/Anwendung
 ∙ Strategie zur Fehlerminimierung
 ∙ Erstellung akkreditivgerechter Dokumente
 ∙ Praktische Fallstudien 
Englischkenntnisse sind von Vorteil
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 4. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Thema: 
Die Versendung/Einfuhr von Mustern und die Abwicklung 
von Reparaturen oder Ersatzlieferungen werden oft in „nor-
malen“ Zollverfahren durchgeführt, was nicht selten zu Mehr-
kosten führt. Es geht aber auch kostengünstiger mit der Wahl 
alternativer Zollverfahren und unter Berücksichtigung von 
Ursprungs- und Präferenzbestimmungen.
 ∙ Übersicht zu infrage kommenden Zollverfahren für Muster,  
Reparaturen, Garantieleistungen und Ersatzlieferungen
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiung 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräfenzen
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen, Lösungswege, Ein- und 
Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung und zolltechni-
sche Abwicklung bei Aus- und Einfuhr von Warenmus-
tern und ähnlich gelagerten Fällen, Reparaturen inner-
halb und außerhalb der Garantiezeit, Ersatzlieferungen 
bzw. Austausch von Produkten und Baugruppen
 ∙ Informationsquellen für zollrechtliche Bestimmungen in 
der EU und Drittländern
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 9. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Mai 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen  
EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung 
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 28. April 2014, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten 
 ∙ Zollberechnung 
 ∙ Zollwertrecht 
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. April 2014, 09:00-16:00 Uhr







Praxisnahe Veranstaltung zur Organisation des Exports und 
der Zollabwicklung bei komplexen Lieferbeziehungen
 ∙ Wie unterscheiden sich Strecken- und Reihengeschäfte?
 ∙ Wann ist ein Reihengeschäft steuerpflichtig oder steuerfrei?
 ∙ Wie wende ich Incoterms zur Regelung der  
Zollverpflichtungen an?
 ∙ Was sind die jeweiligen Besonderheiten bei  
Reihengeschäften mit direkter / indirekter Vertretung, 
verschiedenen Incoterms, Nutzung von Präferenzen, 
Beauftragung von Subunternehmern und exportkontroll-
rechtlicher Problematik?
 ∙ Umsatzsteuerliche Unterschiede bei EU- und  
internationalen Reihengeschäften
Ort: IHK zu Leipzig
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 28. April 2014, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR (inkl. MwSt.)






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Bulgarien
 Import von Roh-/Originalpolymeren 
 und Regranulaten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-015
Bulgarisches Unternehmen, spezialisiert auf den Import und 
den Vertrieb von Polymerprodukten in Bulgarien, sucht pas-
sende Partner für den Import von Regranulaten und originalen 
Rohpolymeren von Herstellern in der EU. Das Unternehmen 
wurde 2012 neu gegründet zwecks Import und Vertrieb von 
Polymerprodukten aus Russland und den ehemaligen Sow-
jetrepubliken. Zum Kundenstamm zählt der größte Umformer 
in Bulgarien, der ein Verkaufsvolumen von  4.000 Tonnen 
Polyethylene (PE) generiert. Das Unternehmen möchte nun 
sein Geschäft ausweiten. Verkauft werden Polyethylene hoher 
Dichte, weiche Polyethylene und Polypropylen. 
Korresp.: engl.
Europa
 Travel-Management maßgemacht 
 Chiffre-Nr. L-14-001
Sächsisches mittelständisches Unternehmen, spezialisiert 
auf europaweite Services für geschäftliche Gruppenreisen, 
Gesundheits-, Bildungs- und Vereinsreisen, übernimmt 
die Organisation und Koordination von Unterkünften, 
Transfers, Shuttles, Verpflegung, Organisation von Ver-
anstaltungen und Betreuung von Teams ab 10 Personen 
und bietet sich als Kooperationspartner für Unternehmen 
und Institutionen europaweit an. In Deutschland beför-
dert das Unternehmen z. B. 3.500 Mitarbeiter von Ko-
operationspartnern täglich und zeitgleich, stellt diesen 
Übernachtungen und Mahlzeiten. Es hat außerdem inter-
nationale Erfahrungen in Polen, Spanien, Frankreich und 
Schweden gesammelt. 






Bekannter französischer Schokoladen-/Pralinenhersteller, 
seit 60 Jahren seiner Tradition verpflichtet, sucht Importeure 
und Vertriebspartner. Das Unternehmen verkauft seine hoch 
qualitativen, traditionellen Produkte bereits in die USA, nach 
Australien, England und in die skandinavischen Länder. 
Korresp.: engl., frz.
 Kundendienst für Spezialmaschinen 
 Chiffre-Nr. EG0114 FR19
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Entwicklung 
und Herstellung von Spezialmaschinen für die Gummi- und 
Kunststoffverarbeitung, sucht Partner für eine Servicever-
einbarung, um den Kundendienst in der jeweiligen Region 
zu übernehmen. Die Hauptprodukte sind Druckmaschinen, 
Extruder, Walzwerke und Schneidemaschinen.
Korresp.: engl. 
Montenegro
 Entwicklung des Wireless-Netzwerks auf dem Balkan
 Chiffre-Nr. EG0114 ME02
Montenegrinischer Internet-Provider sucht Joint-Venture-




 Partnersuche im Bereich Fotovoltaik 
 und Solartechnik
 Chiffre-Nr. DD-A-14-56
Polnisches Elektrotechnik-Unternehmen sucht Kooperati-
onspartner für eine langfristige Zusammenarbeit im Be-
reich erneuerbare Energien mit Schwerpunkt Fotovoltaik 
und Solartechnik. Der gesuchte Partner sollte auch in der 
Elektrotechnik-Branche tätig sein. Größere Ingenieurbüros 
kommen als Partner ebenfalls infrage. Ziel und Zweck sind 
die gemeinsame Planung, Vertrieb, Montage sowie die In-
standhaltung der Anlagen in Polen, aber auch in Tschechi-
en und der Slowakei. Die polnische Firma ist bereits seit 15 
Jahren am Markt tätig und beschäftigt aktuell 15 erfahrene 
Mitarbeiter in den Bereichen Energiesysteme, Automatisie-
rung, Niedrigspannungsysteme und weitere Elektrotech-
nikthemen. Das Unternehmen ist sehr gut zu erreichen und 
verfügt über Deutsch sprechende Mitarbeiter.
Korresp.: dt., poln.
 Handelsvertretung/Vertrieb in Polen 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-10
Deutsch-polnische Handelsvermittlung bietet die Vermark-
tung deutscher Produkte und Dienstleistungen auf dem 
polnischen Markt. Schwerpunkte liegen in den Bereichen 
Logistik, Vertrieb und IT-Management. Es wird Polnisch 
und Deutsch auf muttersprachlichem Niveau gesprochen, 
ferner sind gute Englischkenntnisse vorhanden. Der Han-
delsvermittler verfügt über langjährige Erfahrung in den 
Bereichen Marketing, Verkaufsverhandlungen und Projekt-
verwaltung auf dem deutschen wie auch dem polnischen 
Markt und ist bestens vernetzt in beiden Märkten. 
Korresp.: dt., poln., engl.
russische Föderation
 Hochwertiges Senfpulver und -öl 
 Chiffre-Nr. L-14-003
Ein russisches Unternehmen für Senfherstellung in Wol-
gograd sucht Importeure von vorverpackten Pflanzenölen 
und Senfpulver für den Vertrieb in Lebensmittelgeschäften 
und andererseits Hersteller von Saucen, Mayonnaisen und 
Gewürzen, die an den folgenden Erzeugnissen des russi-
schen Unternehmens interessiert sind:
1. Senfpulver der Spitzenklasse (Allylisothiozyanatge-
halt mindestens 1,21 %, Fettgehalt mindestens 14 %, 
Feuchtigkeit mindestens 9 %, Haltbarkeit 12 Monate)
2. Senföl „Gorlinka“ der Spitzenklasse (Erukasäure 
mindestens 5 %, Säurezahl mindestens 1,5 KON, Per-
oxidzahl mindestens 5, Farbzahl mindestens 7 mg Jod, 
Haltbarkeit 12 Monate)
Das o. g. Senfpulver und das Senföl „Gorlinka“ sind na-
türliche organische Erzeugnisse, die durch Kaltpressung 
hochklassiger Senfkörner hergestellt werden. Die Herstel-
lung sowohl des Senfpulvers als auch des Senföls „Gorlinka“ 
ist nach ISO 22000:2005 zertifiziert und entspricht den eu-
ropäischen ökologischen und Sicherheitsstandards. Das Un-
ternehmen ist bereit, seine Erzeugnisse in Seecontainern mit 
jeweils 18 – 25 Tonnen Senfpulver oder Senföl zu liefern. 
Mögliche Mengen, Verpackung, Preise und Lieferbedingun-




Unternehmen ist zertifiziert nach ISO 9001:2008 und ISO 
14001:2004 und beschäftigt Deutsch sprechendes Personal.
Korresp.: dt., slowak.
Spanien
 Medizinische Textilien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-017
Spanisches Familienunternehmen aus dem Raum Valencia, 
1956 gegründet, Hersteller von Bandagen und medizi-
nischen Textilien, verkauft seine Erzeugnisse unter eige-
ner Marke, kooperiert jedoch auch oft mit internationalen 
Unternehmen zwecks Herstellung nach deren technischen 
Spezifikation bzw. unter privatem Label. Das Unternehmen 
ist ISO 9001- sowie ISO 13485-zertifiziert und sucht Ver-
triebspartner bzw. Kooperation mit kommerziellen Agenten.
Korresp.: engl., span.
Tschechische republik
 Garagentore, Rollläden, Zäune und Tore
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-016
Tschechischer Produzent von Garagentoren, Rollläden, Zäu-
nen und Toren sucht Handelsvermittlungsdienste und bietet 
sich als Zulieferer für Bauunternehmen an. Die Garagentore 
werden in verschiedenen Materialimitationen, Typen und 
Farben als Rolltore, Hebetüren, Kipptüren, Sektionaltore 
etc. für die Nutzung in Wohn-, Gewerbe- und Industrie-
gebäuden verkauft. Die angebotenen Rollläden werden ge-
nutzt für Fenster, Türen und Tore und die Zäune gibt es 
in verschiedenen trendigen Designs. Die Produkte können 
laut Kundenwünschen gefertigt und mit Fernbedienungen 
geliefert werden.
Korresp.: engl., dt., tschech.
 Druckgussteile 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-6
Tschechische Druckgießerei mit Spezialisierung auf Prä-
zisionsgusselemente aus Aluminium und Zink ist auf der 
Suche nach Vertriebspartnern und Abnehmern. Im moder-
nen Maschinenpark des Unternehmens werden an 6 Hori-
zontal- und Vertikalpressgussmaschinen (Leistung von 100 
bis 400 Tonnen) jährlich mehr als 1 Mio. Druckgussteile (5 
g bis 3000 g) erzeugt. Die Teile werden als Rohgussstück 
oder Fertigprodukt hergestellt. Das Unternehmen gründete 
sich im Jahr 2009 aus einem tschechischen Traditionsun-
ternehmen für Messgeräte aus und ist ISO 9001:2008 zer-
 Produktion von Biopharmazeutika, BAD 
 Chiffre-Nr. EG0114 RU03
Russisches Unternehmen, spezialisiert auf Herstellung und 
Vertrieb von Nahrungsmitteln, sucht einen ausländischen 
Partner, um moderne biologisch aktive Zusätze (BADs), Bio-
pharmazeutika in Russland zu entwickeln und zu produzieren.
Korresp.: engl.
 Falt- und Klappmöbel-Sets 
 „Three-long“ 
 Chiffre-Nr. EG0114 RU05
Russisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
und Umsetzung von Falt- und Klappmöbel-Sets, sucht 
Partner, die an einer Zusammenarbeit auf der Grundlage 
eines Lizenzvertrags interessiert sind. Dieses Möbelset lässt 




 Ausrüstung für Notfall-/Bergungstraining 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-014
Schwedischer Produzent von Erste-Hilfe-Puppen als wich-
tige Ausrüstung für Notfall- und Bergungstrainings sucht 
Vertriebspartner/Agenten. Das Produkt in Echtgrößen mit 
einem Gewicht zwischen 25 kg und 80 kg ist sehr lang-
lebig, hitzebeständig sowie naturnah aus umweltfreund-
lichem Leder und kann genutzt werden bei der Polizei, 
der Feuerwehr, dem Militär etc. Es kann bei Bedarf auf 
spezifische Übungsfälle angepasst werden.
Korresp.: engl.
Slowakische republik
 Angebot Lohnfertigung/Montagearbeiten 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-11
Slowakisches Unternehmen bietet Lohnfertigung bei ver-
schiedenen Montagearbeiten, insbesondere im Elektronik-
bereich. Zum Leistungsportfolio gehören u.a.: mechanische 
Montagen, Komplettierung von Komponenten, manuelles 
Zusammensetzen und Komplettierung von Kabelbäumen, 
Kabelbändern (Formen), elektrischen und elektronischen 
Anlagen (inkl. Funktionstests), Schneide-, Isolier- und 
Pressarbeiten im Rahmen der Leiter- und  Kabelverarbei-
tung, Lötarbeiten, Vorarbeit für die Bestückung von Leiter-
platten, Verzinnen, Herstellung verschiedener Produkte aus 
Metall (Dreh-, Schlosser-, Schweiß- und Fräsarbeiten). Das 
26
Geschäftsverbindungen
tifiziert. Im Unternehmen werden aktuell 24 hoch qualifi-
zierte Mitarbeiter beschäftigt.
Korresp.: dt., tschech.
 Forstunternehmen in Grenznähe sucht Unteraufträge 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-13
Tschechisches Forstunternehmen in Grenznähe ist auf der 
Suche nach sächsischen Auftraggebern. Zu den angebote-
nen Dienstleistungen gehören: Fällen und Beseitigen von 
Ästen, Bäumen, Unkrautholzgewächsen auch in der Nähe 
von Leitungen, Gebäuden und anderen Risiko behafteten 
Orten, falls notwendig mit entsprechender Hebetechnik, 
Rekultivierung von Grundstücken, Fräsen von Baumstümp-
fen etc., Häckseln des beseitigten Materials. Die qualifi-
zierten Mitarbeiter arbeiten mit namhafter Technik, u. a. 
Husquarna und Jonsered. Ein Kontakt in Deutsch ist über 
einen Vermittler möglich. 
Korresp.: dt., tschech.
Ukraine
 Optimierung von Lagersystemen
 Chiffre-Nr. L-14-004
Ein ukrainisches Großunternehmen aus Sewerodonezk 
beabsichtigt die Optimierung und Rekonstruktion seiner 
Lagersysteme. Es werden erfahrene deutsche Projektpart-
ner für die Arbeiten von der Planung bis zur „schlüssel-






Familienunternehmen mit Hauptsitz in Atlanta/USA lie-
fert Beschichtungen, Prüftechnik und Chemikalien an die 
Schwer-, Windkraft- und Fahrzeugindustrie. Im Südosten 
der USA bestehen direkte Verbindungen zu deutschen Au-
tomobilherstellern wie Porsche, Mercedes Benz, VW, und 
BMW. Um das Kundenpotenzial zu erweitern, werden 
neue Geschäftsverbindungen mit/zu deutschen Firmen im 
Bereich der Automobilzulieferindustrie als Agent/Vertreter 
für die USA gesucht, insbesondere Firmen, die in diesen 
Markt mit erklärungsbedürftigen Produkten einsteigen 
wollen. 
Es werden folgende Leistungen angeboten:
 ∙ Vollvertretung und Agentur
 ∙ Neugeschäftsentwicklung: Verkaufsgespräche,  
Verkaufsunterstützung
 ∙ Erstellung von Angeboten, Präsentationen,  
Marktbeobachtung und Wettbewerbsanalyse
 ∙ Engineering- und After Sales Support bzw. Service
 ∙ Import-Logistik, Zollabfertigung, Lagerhaltung und  
On-Time-Lieferungen für US-Kunden
 ∙ Rechnungswesen, Buchhaltung und  
Back-Office-Dienstleistungen 
Die Ingenieure haben die notwendigen technischen Kennt-
nisse, um erklärungsbedürftige, hochwertige Produkte zu 
unterstützen. Eine über 30-jährige Erfahrung im deutsch-
amerikanischen Handel ist vorhanden.
Korresp.: dt., engl.
Zypern
 Wissenschafts- und Technologiepark 
 Chiffre-Nr. L-14-002
Die Regierung der Republik Zypern hat im Rahmen der 
Förderung von Forschung, Innovation und Technologie 
die Errichtung eines Wissenschafts- und Technologieparks 
(WTP) im Raum Pentakomo in der Region Limassol be-
schlossen. Der WTP wird sowohl lokale als auch auslän-
dische wissensintensive Unternehmen/Organisationen und 
anwendungsorientierte Forschungszentren aufnehmen, die 
angewandte Forschung und Innovation für die Entwick-
lung wettbewerbsfähiger innovativer Produkte und Dienst-
leistungen fördern. Die Regierung der Republik Zypern 
lädt im Rahmen der Förderung der Errichtung des Wissen-
schafts- und Technologieparks folgende Interessenten zur 
unverbindlichen Interessenbekundung ein:
1. Unternehmen/Organisationen, die an der Ansiedlung 
und Aufnahme einer Geschäftstätigkeit im WTP intere- 
ssiert sind, sowie
2. Investoren, die an der Übernahme der Errichtung und 
des Betriebs des WTP interessiert sind.
Hierbei handelt es sich nicht um ein Ausschreibungsverfah-
ren, sondern erst einmal um die Bündelung von Interessen-




Deutschland bzw. die EU ha-
ben zahlreiche Freihandels-, 
Assoziierungs-, Kooperations- 
und Zollunionsabkommen aus- 
gehandelt. Mit einigen Län-
dern laufen derzeit Verhand-
lungen über Präferenzabkom-
men, mit den USA haben sie 
gerade begonnen. Firmen mit 
Produktionsstätten im Aus-
land sollten sich auch für die 
bi- und multilateralen Freihan-
delsabkommen dieser Staaten 
interessieren. Denn durch eine 
geschickte Ausnutzung von 
Präferenzabkommen können 
Unternehmen Geld sparen 
und/oder Wettbewerbsvorteile 
durch niedrigere Einstandskos-
ten erzielen. Um alle Vorteile 
der Abkommen zu nutzen, ist 




inhalten zwar einen privile-
gierten Marktzugang, bedeu-
ten aber keineswegs immer 
Zollfreiheit. Häufig werden 
unterschiedliche Zolltarife für 
diverse Produktsparten und 
Wirtschaftszweige vereinbart, 
die sich auch noch über mehre-
re Jahre immer wieder ändern. 




und Marktverluste. Es kann 
richtig teuer werden.
Zeit sparen,  
Fehler vermeiden
Unternehmen mit nur wenigen 
Außenhandelstransaktionen pro 
Jahr können sich mithilfe des 
Internets einen Überblick über 
Freihandelsabkommen und ihre 
Bedingungen verschaffen. Je 
höher jedoch die Zahl der Trans-
aktionen ist, umso aufwendiger 
werden die Suche und Kont-
rolle. In dieser Situation bietet 
sich eine Automatisierung der 
Prozesse an. Web-basierte, aus-
gefeilte Softwareprogramme 
wie TradeWizards von Amber 
Road verschaffen einen schnel-
len Überblick über komplexe 
Zoll- und Steuervorschriften zu 
vertretbaren Kosten.
Sie informieren nicht nur da-
rüber, welche Vorschriften zu 
beachten sind, welche Doku-
mente notwendig sind und wel-
che Handelsabkommen genutzt 
werden können. Sie zeigen dem 
Nutzer auch, wo für ihn als In-
dustrie- und Handelsunterneh-
men oder Logistikdienstleister, 
insbesondere als AEO, Risiken 
bestehen. Gute Applikationen 
können modellhaft abprüfen, 
wie sich die Gesamteinstands-
kosten (Landed Costs) bei neu-
en Lieferquellen oder alternati-
ven Transportrouten verändern. 
Sie zeigen die Auswirkungen 




Ein wichtiger Aspekt ist auch 
die Sicherheitsüberprüfung von 
Lieferanten und Kunden. Trade 
Compliance-Lösungen dienen 
vor allem der Eigenkontrolle. 
Für die Rechts- und Com-
pliance-Abteilung, die für 
die Integrität der Supply-
Chains eines Unternehmens 
verantwortlich zeichnet, ist 
eine klar organisierte Kontrolle 
mit vertretbarem wirtschaft-
lichen Aufwand essenziell. 
IT-basierte Prüfmechanismen 
unterstützen nicht nur solche 
Kontrollen, sondern dokumen-
tieren auch die Prüfungsvor-
gänge bei Bedarf.
Prozesse abstimmen und 
kontrollieren
Ausgangspunkt für eine effek-
tive und risikofreie Ausnutzung 
von Präferenzabkommen ist 
eine sorgfältige, fachlich ver-
sierte Evaluierung der ganzen 
Lieferkette (Supply Chain). Dazu 
gehört die Abklärung der Ur-
sprungseigenschaft von Herstel-
lungserzeugnissen, eine korrek-
te Pflege der Stammdaten und 
nachvollziehbare Präferenzkal-
kulationen unter Berücksichti-
gung der Exportkalkulationen 
sowie der Bedingungen der 
jeweiligen Freihandelsabkom-
men. Um eine korrekte Ab-
wicklung zu gewährleisten, ist 
es außerdem unerlässlich, die 
am Prozess beteiligten Unter-
nehmensbereiche von der Be-
schaffung über die Produktion 
bis hin zum Vertrieb und zur IT 
aufeinander abzustimmen und 
effektive Kontrollprozesse zu 
installieren. Ferner braucht es 
ein Monitoring aller möglichen 
Veränderungen im Welthandel, 
bezügliche Gesetze, bei Wäh-
rungen usw., die Einfluss auf 
Lieferketten und Präferenzkal-
kulationen haben können.
Insbesondere im Bereich der Be-
schaffung sind im Vorfeld von 
geplanten Veränderungen die 
Auswirkungen auf die Ursprungs-
kalkulation beim Import und auf 
die Herstellungsprozesse sowie 
ggf. den Export zu überprüfen. 
Das erzielte Einsparpotenzial in 
der Beschaffung kann anderen-
falls u. U. zu einem Ausschluss 
aus einer Präferenz für das End-
erzeugnis führen, mit der Folge, 
dass in Absatzmärkten statt eine 
Zollbefreiung zu erlangen, nun-
mehr der Regelzollsatz zu ent-
richten wäre. Aber auch die Ver-
zögerung einer Auslieferung oder 
die Änderung der Transportroute 
kann manchmal zum Verlust von 
Präferenzberechtigungen oder 
von Zoll- und Steuervortei-
len führen. Nicht immer führt 
ein niedrigerer Einkaufspreis zu 
niedrigeren Gesamteinstandskos-
ten oder zu einer höheren Marge 
beim Endprodukt.
Trade Wizards –  
Wie funktioniert’s?
Amber Road bietet mit Trade 
Wizards ein Internetportal mit 
neun verschiedenen, einfach zu 
handhabenden Research-Tools 
für die oben beschriebene Prob-
lematik an. Bei Eingabe des 
Produkts wird die Zolltarifklassi-
fizierungsnummer für über 120 
Länder angegeben, einschließ-
lich Export Control Classification 
Numbers (ECCN) der USA. Da-
rüber hinaus können komplexe 
Klassifizierungen im mehrfach 
grenzüberscheitenden Verkehr 
aufgezeigt werden. Bei Einga-
be von Produkt und Transport-
route zeigt die Applikation die 
notwendigen Export-, Import- 
und Durchfuhrgenehmigungen 
sowie die Transportdokumente 
auch bei Wechsel des Transport-
trägers auf und kalkuliert die 
anfallenden Steuern, Zölle und 




errechnet werden. Bei Eingabe 
von Adressen (Lieferanten, Lo-
gistikdienstleister etc.) wird au-
ßerdem überprüft, ob eine der 
Firmen auf einer der fast 250 
Sanktionslisten weltweit steht.
cp/u.s.; 
Autor: Kai Schwab, Sales Director 
Deutschland, Amber Road
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der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Wolfram Schnelle
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schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Geschäftsführer/-in Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
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(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
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 (  03583 5022-31
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Enterprise Europe Network/
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Robert Beuthner  (  -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich  (  -185
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David Amiri  (  -187
Tschechien-Kontakt:
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 4212-22
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/Bescheinigungsd.:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Anne Le Rolland (  -1429
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen: 
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt  (  -1242
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Nikola Loske  (  -1245
Tschechien-Koordination:
Jan Prokopec  (  -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Referentin Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
Bescheinigungen:
Doreen Blei (  -3243
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
(   Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler (  -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 09456 Annaberg-Buchholz
(   Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig (  -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Robert Beuthner, Sandra 
Furka, Christina Goldbergk, Christin Hedrich, 
Uta Schön, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:
Satztechnik Meißen GmbH 
Am Sand 1c
01665 Diera-Zehren OT Nieschütz
ISSN 1869-3172
Die „Außenwirtschaftsnachrichten“ erschei-
nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto







Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft 
Ansprechpartner: Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: -7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de | service@dresden.ihk.de
Unser Angebot umfasst:
	 n Vertragsverhandlungen im arabischen Raum 
	 n Rechtsthemen und ihre Umsetzung in der unternehmerischen Praxis
	 n Geschäftskultur in der arabischen Welt
	 n Richtige Personalsuche für Geschäfte in den Arabischen Golfstaaten
	 n Internationaler Beratungstag Nah- und Mittelost
	 n Wirtschaftsgespräch Irak
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